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Location Survey im praktischen Einsatz
bei den Kommunalen Wasserwerken

Leipzig GmbH (KWL)

Mobile Auskunft

Die Kommunalen Wasserwerke Leip-
zig GmbH (KWL) setzen bereits seit über
einem Jahr den Location Viewer als mo-
biles Auskunftssystem mit insgesamt 53
Arbeitsplätzen ein. Mit Hilfe des Zusatz-
moduls Location Update nutzen die
Monteure diese mobile Auskunftslösung
im Außendienst nicht nur für Auskunfts-
zwecke, sondern auch zur Änderung von
Sachdaten bestehender GIS-Objekte.
Zum kontrollierten Rückimport der im Au-
ßendienst geänderten Daten wird der In-
tegration Manager produktiv unter der
Smallworld Version 4 eingesetzt.

Vorprojekt

Der erfolgreiche Einsatz des Location
Viewers bewog die KWL, mit Location
Survey ein weiteres Aufsatzmodul im
Rahmen eines Vorprojektes auf Herz und
Nieren zu testen. Im ersten Schritt erfolg-
te die Konfiguration für den Einsatz bei
den KWL. Dazu gehörte beispielsweise
die Definition der Objektarten für die Ver-
messung. Des Weiteren wurden digitale
Feldbuch- und Projektvorlagen angefer-
tigt. Vor Ort koppelte man Tachymeter
und Feldrechner. 

Messtrupp der KWL

Drei Mitarbeiter der Vermessungsabtei-
lung bilden den Außendienstmesstrupp
der KWL. Diese führen hauptsächlich Ver-
messungen in den Sparten Kanal, Wasser
und Topographie durch. In einem Work-
shop wurden diese Mitarbeiter in die
Handhabung von Location Survey ein-
gewiesen. 
Für Polaraufnahmen wird ein Tachymeter
der Firma Leica aus der Serie 1203 einge-
setzt. Mit diesem Tachymeter sind auch
reflektorlose Messungen durchführbar.
Außerdem wird bei den Vermessungen
auch noch oft auf Messband und Flucht-
stab zurückgegriffen. Als Feldrechner fin-
det ein Microport Colibri Anwendung, der
das Tachymeter über die serielle Schnitt-
stelle ansteuert. In Zukunft soll diese
Kommunikation über BlueTooth-Technolo-
gie kabellos realisiert werden.

Neuer Messablauf

Mit dem Einsatz von Location Survey
entfällt die bisher notwendige Arbeitsvor-
bereitung. Bestandspläne und Anschluss-
punktkoordinaten müssen nicht vorab
ausgedruckt werden, da jetzt das Plan-
werk des gesamten Versorgungsgebiets
im Location Viewer jederzeit zur Verfü-
gung steht. Koordinaten für die An-
schlusspunkte werden im Messgebiet aus
den Geometrien der vorhandenen Objekte
erzeugt und können für die Vermessung
genutzt werden. Durch die Kopplung von
Tachymeter und Feldrechner werden die
Messwerte direkt an die Software über-
mittelt. Zeitgleich wird eine neue Koordi-
nate berechnet. Aus einer Liste muss vor-
ab die zu erfassende Objektart ausge-
wählt werden. Die berechnete Koordinate
wird dem neuen Objekt zugeordnet und
die entsprechende Objektgeometrie  di-
rekt im Planwerk angezeigt. Dadurch ist
bereits während der Messung eine visuel-
le Kontrolle möglich. Nach der Messung
wird automatisch eine XML-Datei mit den
neu erfassten Objekten erzeugt und mit
dem Integration Manager ins Small-
world GIS importiert. Nachträgliche Aus-
wertungen der Vermessung sind somit
nicht mehr nötig.
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Fazit

Location Survey passt sich optimal in
den Workflow bei den KWL ein. Bisherige
Arbeitsabläufe wurden neu strukturiert,
sodass die Auswertung der Vermessung
jetzt automatisch und die Objektbildung
bereits im Außendienst erfolgt. Die Erfas-
sungsabteilung erhält direkt die neuen
Objekte im GIS und führt neben der Qua-
litätssicherung noch kleinere Nacharbei-
ten durch.

Stand : August 2006
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Location Survey

Stadtwerke Solingen GmbH
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Optimierung des Fortführungsprozesses
mit Hilfe von Location Survey

bei der Stadtwerke Solingen GmbH

Einführung

Mit dem Ziel, den Workflow von der Ver-
messung bis zur Objekterzeugung im GIS
zu optimieren, hat sich die Stadtwerke
Solingen GmbH (SWS) dazu entschlos-
sen, im ersten Schritt Location Survey
einzuführen. Neue Betriebsmittel der
Sparten Strom, Gas, Wasser, Telekom
und Fernwärme werden von zwei Mess-
trupps vorwiegend polar mit Tachymeter
3603DR und GPS 5800 der Firma Trimble
eingemessen.

Workflow

Die SWS betrachten es als nicht sinnvoll
den bewährten, effizienten und praxisge-
rechten Messablauf im Außendienst zu än-
dern, daher wurde auf eine direkte Kopp-
lung zwischen Tachymeter und Feldrech-
ner verzichtet. Die Messwerte werden
weiterhin erst im Speicher des Tachyme-
ters abgelegt und nach der Messung als
Datei mittels Infrarot auf den Feldrechner
übertragen. Die bei der Messung ermittel-
ten örtlichen Koordinaten werden im An-
schluss in Location Survey importiert
und in das Gauß-Krüger-Koordinatensys-
tem transformiert. Anhand der erzeugten
Punktwolke findet bereits im Außendienst
die visuelle Kontrolle der Messung statt. 

Objektbildung

Ergänzend können die neuen Objekte
noch mit orthogonalen Messelementen
bemaßt oder mit den Redlining-Funktio-
nen des Location Viewers beschriftet
werden. Das sichtbare Ergebnis wird in
Form eines digitalen Feldbuches als PDF-
Dokument gespeichert. Anschließend wer-
den die neuen Objekte mit Sachdaten er-
gänzt und als XML-Datei ausgegeben. Im
Innendienst wird das neue Vermessungs-
projekt mit den erzeugten Dateien auf den
Server übertragen. Abschließend werden
mit dem Integration Manager aus die-
sen Informationen die neuen Objekte im
Smallworld GIS erzeugt.

Netzänderungsdienst

Im nächsten Schritt wird der Workflow auf
der GIS-Seite optimiert. Der bei der SWS
bereits eingesetzte Netzänderungs-
dienst wird um einige Funktionen erwei-
tert. Diese ermöglichen beispielsweise die
automatische Erzeugung neuer Vermes-
sungsprojekte für Location Survey aus
den Informationen bereits angelegter
Baustellenobjekte. Die nach der Vermes-
sung neu erzeugten digitalen Feldbücher
können als Einmessdokumente direkt der
jeweiligen Baustelle zugeordnet werden. 

Fazit

Der Einsatz von Location Survey bietet
der Vermessungs- und Dokumentations-
abteilung viele Vorteile. Der bewährte
Messablauf ändert sich nicht. Durch den
direkten Import der Messdaten kann die
Messung noch vor Ort visuell kontrolliert
werden. Des Weiteren entfallen Arbeits-
schritte im Smallworld GIS, da die Objekt-
bildung bereits im Felde durchgeführt
wird. Einmessskizzen werden nun in digi-
taler Form gefertigt. Damit fallen aufwen-
dige Plot- und Scanvorgänge weg und Me-
dienbrüche finden nicht mehr statt. 

Stand : September 2006
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